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WASSERBALL-NLA

SCS mit später 
Wende zum Guten

WASSERBALL. Gegen Genève Natation 
feierte der SC Schaffhausen vorges-
tern einen 15:11-Sieg, konnte aber 
nicht abliefern, was er sich vorge-
nommen hatte. «Wir wollten den Er-
folg früh in die Wege leiten, von An-
fang an Gas geben und unsere Stärken 
ausspielen», sagte Captain Maurice 
Corbach. Der Auftakt glückte seinen 
Kollegen und ihm noch einigermas-
sen; Nikola Milovanovic, Nemanja 
Silj und Zvonimir Zlomislic sorgten 
mit ihren Treffern für eine 4:2-Füh-
rung bis zur ersten Pause. In der 
Folge verpasste es der SCS, seine 
Chancen in Zählbares umzumün-
zen. Und wie oft im Sport wurde er 
dafür bestraft: Die Romands profi-
tierten von dieser Nonchalance, fan-
den in die Partie zurück und lagen 
im dritten Viertel sogar in Führung. 
Angestachelt vom 5:7-Rückstand ge-
lang Schaffhausen die späte Wende 
zum Guten.

Bis zur Schlusssirene gelangen 
dem Heimteam im KSS-Freizeitpark 
die stattliche Anzahl von zehn To-
ren. Das Comeback kostete das dünn 
besetzte Kader indes Energie und 
mitunter litt auch die Konzentration. 
Der Match war schlussendlich alles 
andere als ein Selbstläufer. «Wir sind 
froh, dass wir gewonnen haben», 
meinte Maurice Corbach, war aber 
überhaupt nicht zufrieden mit der 
Leistung. Deswegen betonte er: «Wol-
len wir wieder ganz nach vorne, müs-
sen wir uns gewaltig steigern.» Aktu-
ell grüsst der SCS zwar von der Tabel-
lenspitze, doch bis zum Gang in die 
Play-offs ist es ein weiter Weg. Am 
nächsten Wochenende reist er vor-
erst nach Lugano, wo die nächste 
Runde stattfindet. (poe)

Grössere Effizienz: 
Veltheim gewinnt 
beim FCS 2

REGIONALFUSSBALL. In der 2. Liga re-
gional hatte der Zweite, der FC 
Schaffhausen 2 mit Trainer Toni Dos 
Santos, den Leader SC Veltheim zu 
Gast. Doch die Partie war vor allem 
für die Gastgeber schwierig. «Ich 
hatte zwei Gesperrte und einige Ver-
letzte», erklärt Trainer Dos Santos. 
Mit der Folge, dass er seine Stamm-
abwehr umstellen musste. «Ich 
musste sechs A-Juniorenspieler auf-
bieten und auch einsetzen», erklärte 
er. Die Winterthurer zeigten sich 
ausserordentlich effizient und konn-
ten im Spitzenspiel nach einem Eck-
ball die Führung erzielen. Doch die 
junge Schaffhauser Mannschaft liess 
sich nicht aus dem Konzept bringen. 
Immer wieder versuchten die FCS-
Spieler die Veltheimer Abwehr  unter 
Druck zu setzen. Allerdings gelang 
es nicht, etwas Zählbares zu kreie-
ren. Die Gäste blieben konzentriert 
und konnten ihre 1:0-Führung jeder-
zeit aufrechterhalten. «Gegen Ende 
des Spiels haben wir noch mehr 
Druck gemacht und das Risiko er-
höht», berichtet Trainer Dos Santos. 
Doch dieses Risiko zahlte sich nicht 
aus, denn die Gäste bekamen da-
durch Konterchancen. Und eine da-
von wurde zum 0:2 verwertet. «Auch 
wenn wir nicht punkten konnten, 
unzufrieden mit dem Auftritt mei-
ner  jungen Mannschaft bin ich 
nicht», lautete das Fazit des früheren 
Profis auf der Bank des FCS  2. Aller-
dings konnte Sieger Veltheim seinen 
Vorsprung auf 28 Punkte ausbauen, 
während der FCS  2 hinter Gossau 
und Dübendorf (je 26 Punkte) auf 
Rang 4 zurückfiel. (dfk)

Die SV Schaffhausen arbeitet 
weiter daran, das gesteckte Ziel 
für die Rückrunde weiter  
einzuhalten: Es sollte nämlich 
noch der Sprung in die obere  
Tabellenregion erreicht werden. 
Gegen Amriswil wurde dafür  
der nächste Sieg eingefahren.

Pascal Oesch

REGIONALFUSSBALL. Zwei Tore vor der 
Pause brachten die SV Schaffhausen 
gegen Amriswil auf den richtigen Weg: 
Erst traf Luca Tranquilli, dann Lukas 
Zwahlen – und schlussendlich resultierte 
ein 2:0-Sieg. Die drei Punkte gegen das 
Schlusslicht waren nie in Gefahr, doch 
die SVS verpasste es, ihre weiteren Chan-
cen zu nutzen. Ansonsten wäre ein deut-
licherer Erfolg möglich gewesen. «Sol-
che Partien muss man auch zuerst spie-
len», sagte Trainer Maurizio Cannellino 
und titulierte die Thurgauer als «harte 
Nuss». Sie haben nach wie vor keinen 
Match gewonnen, verharren mit mage-
ren drei Zählern abgeschlagen am Ende 
der Tabelle. 

Neu auf Platz 4
Währenddessen kann sich die SVS 

nach oben orientieren. Dank den Sai-
sonsiegen sieben und acht rangiert die 
SVS nun sogar schon auf Rang 4. Doch 
das soll es noch lange nicht gewesen 
sein, wie die SVS bereits während der 

Wintervorbereitung verlauten liess. Es 
soll nämlich noch der endgültige Sprung 
in die Spitzengruppe der Liga geschafft 
werden, dafür wurde zuletzt hart ge-
arbeitet, unter anderem in einem Trai-
ningslager auf Zypern. Aber die Ab-
stände zwischen den Rängen sind wei-
terhin sehr eng. So haben die Schaffhau-
ser auf Platz 4 nur drei Zähler Vorsprung 
auf den Tabellenelften Dardania St. Gal-
len, der seinesgleichen die Rückrunde 
noch als Tabellendritter in Angriff ge-
nommen hatte, aber nach Niederlagen 

gegen die SVS und nun auch gegen Uster 
inzwischen nun selbst in die gefährliche 
Zone gerutscht ist. 

Nun geht es an den Bodensee
Der Auftakt nach der Winterpause ist 

der SV Schaffhausen also geglückt: So-
wohl die Begegnung gegen Dardania  
St. Gallen, als auch jene gegen Amriswil 
konnte sie erfolgreich gestalten. Darauf 
angesprochen, zeigte sich Maurizio 
Cannellino sehr zufrieden. «Es ist wich-
tig, dass wir den Schwung für die nächs-

ten Runden mitnehmen können», be-
tonte er. 

Nächsten Samstag reist die «Spielvi» 
dann an den Bodensee und gastiert bei 
Rorschach-Goldach. Anfang April trifft 
sie auf dem heimischen Bühlplatz auf 
Adliswil. Rorschach-Goldach – als Teil-
nehmer im Schweizer Cup zu nationaler 
Bekanntheit geworden – lieferte sich 
vorgestern ein spektakuläres Duell mit 
Frauenfeld: Nach zweimaligem Rück-
stand endete dieser heisse Match mit 
einem 3:3-Unentschieden.

SVS: Drei Punkte gegen das Schlusslicht

SVS-Captain Luca Tranquilli macht sich bereit für einen gefährlichen Eckball.� BILD PD

Zweiter Platz für das Team des 
RV Schaffhausen am OKV CUP
Mit einem tollen zweiten Rang  
in der Mannschaftsprüfung für 
Vereinsequipen sicherte sich  
das Team des RVS Chancen für  
eine weitere Finalteilnahme. 
Doppelsiege gab es für Martin 
Mlodzinski und Sandra Luhr

REITEN. Weitere rund 16 Prüfungen über 
Hindernisse von 75 cm bis 115 cm wur-
den über das zweite Wochenende des 
Springreit-Turnieres in der Reithalle 
Schweizersbild durchgeführt. Vom jungen 
Nachwuchsreiter, über den anspruchs-
vollen Amateur bis zum Senior wurden 
interessante Startgelegenheiten ange-
boten. «Das erfahrene Parcoursbauer-
team mit Urs Wiesmann und Sascha 
Horn fand auch an diesem Wochenende 
die richtige Mischung des Schwierig-
keitsgrades, dies als Basis für gute 
sportliche Wettkämpfe», so Thomas 
Häsler vom gastgebenden Reitverein 
Schaffhausen. Für den Mannschafts-
wettbewerb für Vierer-Vereinsequipen 
hatten sich neben dem Reitverein 

Schaffhausen auch neun weitere Teams 
angemeldet. Das schlechteste Ergebnis 
konnte jeweils gestrichen werden. 
Trotzdem mussten zwei Teams aus-
scheiden, auch darum, weil eine Mann-
schaft nur mit drei Reitern angetreten 
war. 

Zwei Teams ohne Strafpunkte
Zwei Teams blieben nach drei Parcours 
ohne Strafpunkte, darunter das Team 
des RV Schaffhausen mit Nina Blanz, 
Alba Blatter, Thomas Kreienbühl und 
Remo von Ow. Etwas überraschend war 
es diesmal Nina Blanz, Siegerin der Ein-
laufprüfung, welche das Streichergeb-
nis lieferte, aber es war irrelevant, da die 
anderen ohne Strafpunkte blieben. Den 
Sieg holte sich der Reitverein Rafzerfeld 
mit Sandra Graf, Andrea Nahdi, Nicole 
Reimann und der jungen Mara von Ball-
moos. Die Rafzer waren deutlich schnel-
ler unterwegs als die Schaffhauser, 
nämlich 15 Sekunden. Gleichwohl be-
deutet der zweite Platz des organisieren-
den RVS eine gute Basis für die Final-
teilnahme gegen Ende des Jahres. Die 

weiteren Ränge der Vereinsprüfung be-
legten der VTB (Vereinigung Turnier-
platz Buck Aesch ZH), der Kavalleriever-
ein Freiamt und die Reitgesellschaft 
Thayngen mit Stefanie Huber (0 Straf-
punkte), Nina Looser (12 Strafpunkte), 
Rene Sätteli (8.5 Strafpunkte) und Sa-
nya Schneider (0 Strafpunkte). In der 
Stufe B/R 90 war Martin Mlodzinski aus 
Willisdorf nicht zu schlagen. Ermuntert 
durch den Sieg in der ersten Prüfung ritt 
er seinen Joyful Blue mutig vorwärts 
und gewann so auch die zweite Prüfung, 
beide Male vor Sara Luginbühl. Für  
Sandra Luhr aus Basadingen war der  
Hallen-Concours besonders erfolgreich, 
denn mit zwei weiteren Vollerfolgen auf 
Kyrra van de Zijpe über 100 und 105 cm 
sicherte sie sich bereits den dritten Sieg 
am 18. Hallenconcours in Schaffhausen. 
Die beiden Hauptprüfungen des zwei-
ten Wochenendes über 110 und 115 cm 
gewannen Patrik Meyer vor Tina Rutz 
und Lou Puch sowie Lou Puch vor  
Lorenz Honold und Evelyne Bodenmül-
ler. (Ranglisten www.info.fnch.ch/Re-
sultate). (th/dfk)

Gut in Form: Die Reiter und Pferde des RV Schaffhausen lieferten beim OKV Cup eine starke Vorstellung ab.� BILD THOMAS HÄSLER

Curlerinnen mit 
Kantersieg gegen 
Erzrivale Schweden

CURLING. Die Schweizer Curlerinnen 
um Skip Silvana Tirinzoni sind auch 
nach vier Spielen der Frauen-WM im 
schwedischen Sandviken unbesiegt. 
Am Sonntag bezwangen sie die Erz-
rivalinnen aus Schweden 9:3 und da-
nach Aussenseiter Türkei 7:2.

Die von Anna Hasselborg ange-
führten Schwedinnen, die Olympia-
siegerinnen von 2018, gaben nach 
sechs Ends – zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt – in hoffnungsloser Lage 
auf.

Die dreifachen Weltmeisterinnen 
vom CC Aarau waren hochüberlegen. 
Auf der vierten Position dominierte 
Alina Pätz ihre direkte Widersache-
rin Anna Hasselborg mit 90:58 Pro-
zent an gelungenen Steinen. Briar 
Schwaller, Carole Howald und Sil-
vana Tirinzoni auf den Positionen 1 
bis 3 hatten ihre Gegenspielerinnen 
ebenfalls im Griff.

Mit dem ungefährdeten Erfolg ge-
gen die Türkei um Skip Dilsat Yildiz 
im Abendspiel baute das Schweizer 
Team seine Serie der Ungeschlagen-
heit an Weltmeisterschaften auf un-
glaubliche 26 Partien aus.

Heute stehen die Schweizerinnen 
nur einmal im Einsatz. Um 14 Uhr 
messen sie sich mit dem deutschen 
Team um den routinierten Skip Da-
niela Jentsch. (sda)

2. Liga interregional, Gruppe 5: SV Schaffhausen – FC  
Amriswil 2:0 (2:0). – Tore: 30 Tranquilli 1:0, 40. Zwahlen 2:0. 
– SVS: Belser; Kargbo; M. Schmid, Rrakaqi, Löble; D. Schmid 
(75. Neidhart), Tranquilli, Silvestri (70. N. Reber), Wächli (60. 
Gholami); Bolli (80. Selmanaj), Zwahlen (90. Thevanayagam). 

Weitere Resultate: Thalwil - Chur 2:0, Uster - Dardania SG 
4:2, -Frauenfeld - Rorschach-Goldach 3:3, Lachen/Altendorf - 
Adliswil 2:1. Widnau - Bazenheid 3:0, Wil 2 - Rapperswil-Jona 
2 3:1

	 1.	FC Balzers 	 15	 11	 3	 1	 47:17	 36

	 2.	FC Uster 	 16	 8	 4	 4	 30:27	 28

	 3.	Widnau 	 16	 8	 4	 4	 32:20	 28

	 4.	SV Schaffhausen 	 16	 8	 2	 6	 31:22	 26

	 5.	Bazenheid 	 16	 8	 1	 7	 33:31	 25

	 6.	FC Wil 2	 16	 7	 3	 6	 37:29	 24

	 7.	FC Thalwil	 16	 6	 6	 4	 28:20	 24

	 8.	FC Rorschach 	 16	 7	 3	 6	 28:36	 24

	 9.	Chur 97	 16	 6	 5	 5	 26:26	 23

	10.	FC Lachen	 16	 7	 2	 7	 36:35	 23

	11.	KF Dardania	 16	 7	 2	 7	 31:36	 23

	12.	FC Adliswil 	 15	 6	 2	 7	 30:30	 20

	13.	Rapperswil-Jona 2	 16	 5	 0	 11	 24:36	 15

	14.	Frauenfeld 	 16	 3	 4	 9	 31:41	 13

	15.	Amriswil 1	 16	 0	 3	 13	 12:50	 3

NLA: SC Schaffhausen – Genève Natation 15:11 
(4:2,1:3,5:3,5:3). – SCS: Schmuki; Kállay (3), Corbach 
(1), M. Milovanovic (2), Sentic, Zlomislic (1), N. Milovano-
vic (4), Silj (4), Frei, Widtmann. – Ranglistenspitze: 1. 
Schaffhausen 5/7, 2. Carouge 5/6, 3. Kreuzlingen 3/5,  
4. Lugano 4/4.

Ogier ist neuer  
Mexiko-Rekordsieger
AUTOMOBIL. Der Toyota-Pilot Sébas-
tien Ogier gewann den Rallye-WM-
Lauf in Mexiko. Der Franzose hatte 
im Ziel nach 23 Prüfungen einen Vor-
sprung von 27,5 Sekunden auf den 
Belgier Thierry Neuville im Hyundai, 
der seinerseits ganz zum Schluss den 
Briten Elfyn Evans noch um 0,4 Se-
kunden auf Platz 3 verdrängte und  
so einen Toyota-Doppelsieg verhin-
derte. 

Der achtfache Weltmeister Ogier 
liess sich zum 57. Mal als Sieger fei-
ern. Er gewann dieses Rallye in Über-
see zum vierten Mal in Serie und ins-
gesamt zum siebten Mal – womit er in 
Mexiko Rekordsieger ist. (sda)




